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F 
bei O. T. Poppe. 4 
Nr. 73. Sonntag, 26. März 1871. 
Beſtellungen f ‚und. einem ſolchen Takt, daß er in der lunge Relhe Kriegsentſchädigung vorbehielt. Blos der Nordbahn- durch die Rue de Rivoli vor und vereinigte ſich mit 


auf di 2 von Jahren die warme Freundſchaft der jepellig 
f die Stettiner Zeitung und die Regierung ſich erwarb; und er wird mit hoher Eben 


Vommerſehe Zeitung für das zweite nach feiner Helmath zurückkehren, nicht einen Felnd 
uartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ auf dieſer Seite des Oceans zurücklaſſend und Nie- 
Zei⸗ manden, der nicht, nachdem er ihn gekannt, ſein Freund 
tung machen. Preis auf der Poſt für die beweſen wäre.“ | N 
Zeitung — Sg in Stettin monatlich de Bien be be Wega veröffentlicht 
r. excl. öhn. folzen eſchen über die Vorgänge in Parts: 
r et Yaris, 20 Mir, Abends 9 Uhr. Sch Dt 
Den schlau d. tag iſt Blut gefloſſen. Eine friedliche, unbewaffnele 
Berlin, 25. März. 


el 2 ＋ 7 5 der Ordnung wurbe um 
an e die 2 USt ace Vendome von den Inſurgent 

Me Tage in der Hauptſtadt des deutschen Reiches aufgehalten. Letztere feuerten. Die . 15 Hair 
25 leſen dieſelben in Paris; wobl nie ſind die Kon- wurde von Geſchoſſenen ſtark beſchädigt; 8 Lodte 
ange 4 der Spree und der Seine ſchärfere gewe- und 20 Verwundete find gezählt, unter letzteren der 
ſen, als augenblicklich. Wie auch die Gährung ſich Ingenieur Baude, Grorge Lane, Bellanger vom Cafe 


dort steigern und die Verhältniſſe ſich geſtalten wer⸗ de la Porte St. Martin, der Ba 

\ R } nquier Hottinger 
oc bleibt das doch ſicher, daß zunächſt die deutſchen Henri de Pene. Die Aufregung ao Au. 
en 3 das Prinzip des Nichtintervenirens ſeſt⸗ Läden und die Theater find geſchloſſen. In allen 
in Er er iM jo lange das ihre eigene Sicherheit Quartieren wird Generalmarſch geſchlagen; die ganzt 
40 5 f 55 Für uns kommt es zunächſt darauf Nationalgarde iſt unter Waffen; die treu gebliebenen 
n, daß Frankreich die Friedenspräliminarien hält; ſo Bataillone ſammeln ſich auf der Place de la Bourſe 


keinen Anlaß geben, in die täglich unerquicklicher wer⸗ einzi änd b 

i geben, . gen, die ſich nicht in den Händen der Infürgen- 
denden Verhältniſſe des Nach barlandes ſich hineinzu- ten befinden. In den Straßen ertönen 9 40 
Der Schrecken iſt aufs 


Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat zur Feier matlon an da 5 
PER s Land die Worte: Es lebe die Re⸗ 
Le ee Majeſlät den in den hieſigen publik, hinzuzufügen, entſtand großer Tumult. Die 
zarethen befindlichen dentſchen Militärs eine Freude Rechte ruft: Nieder mit den Rothen. Thiers ſelbſt 


hof it in Paris paſſtebar. Die übrigen Bahnhöfe den Inſurgenten, welche ſich auf dem Platze Ven⸗ 
find abgeſperrt. Idome befanden. Es wurde alsdann in gang Paris 
— Mehrere Bonapartiſtiſche Parteiführer find Generalmarſch geſchlagen, um bie Nationalgarde un⸗ 
aus Frankreich hier eingetroffen, darunter der ehema⸗ ter die Waffen zu ſammeln. Man weiß noch nicht, 
ige Miniſter des Innern, Chevreau. Nach Berichten wie die Entſchließungen, welche gegen die Injurgen- 
aus Paris vom 22. d. fehlen alle Nachrichten über ten getroffen, lauten. Alle Läden ſind geſchloſſen. 
den Verbleib des General Lebreton. Man nimmt Man befürchtet für dieſen Abend einen Konflikt zwi⸗ 
an, er werde von den Aufſtändiſchen gefangen ge⸗ ſchen den Inſurgenten und dem Theil der Natlonal⸗ 
halten. 1e une garde, welcher entſchloſſen iſt, die Ordnung wieder 
Paris, 22. Mär). Das Journal „Avant⸗ herzustellen. Die Inſurgenten beſeßen die Häuſer, 
garde“ will wiſſen, daß Menoiti Garibaldl in Paris welche in der Gegend des Hotel de Bille liegen. Die 
angekommen ſei und den Oberbefehl über die Natio- Gitter der Tuilerien ‚find, geſchloſſen. 
nalgarden am Montmartre übernommen habe. Paris, 23. März. Sämmtliche Stadttheile 
Pie Maires und Adjunkten von Parls be- zwiſchen den Rues Richelieu, Montmartre und dies 
ſchloſſen, Saiſſet zum Oberkommandanten, den Oberſt Halles, ſowie der Plaß St. Germain⸗Auxerrois find 
Langlois zum Generalſtabschef und den Oberſt Schöl⸗ durch Nationalgarde der betrefferden Quartiere, welche 
cher zum Kommandanten der Artillerie der National- ſich energiſch für die Aufrechterhaltung der Ordnung 
garde zu ernennen. Admiral Salſſet hat fein Haupt⸗ erklärt hat, beſetzt worden. Vor der Marie des 
quartier augenblicklich auf dem Börſenplaß. — Die erſten Arrondiſſements find zwei Geſchütze aufgepflanzt 
Marien in der Rue Drouot und im erſten Arron⸗ worden, ebenſo find der Börſenplatz, auf welchem 
diſſement find von Nationalgarden des betteffenden Admiral Saiſſet ſein Hauptquartier aufpeſchlagen hat, 
Quartiers beſetzt. In den Batalllonen ſollen ſich ſowie ſämmtliche Zugänge zu dieſem Platze ſtark be⸗ 
viele Mobile des Seine-Departements befinden. — ſetzt. Das Centralcomilé der Inſurrektion bemüch⸗ 
Die Inſurgenten haben auf dem Vendomeplatz Bar- tigte ſich geſtern der Mairie beim Pantheon, und in⸗ 
rlladen errichtet, um ſich gegen einen eventuellen An⸗ ſtallirte daſelbſt Delegirte. Auch die polptechniſche 
griff zu ſichern. — Die Börſe iſt geſchloſſen. N90 wurde vom Central⸗Comité beſetzt und den 
— In Folge der Emtute find bereits 50,000 | Zöglingen das Anerbieten gemacht, höhere Kommando⸗ 
Mann deutſcher Truppen nach St. Denis zurückge- ſtellen in der dem Comité zur Verfügung ſtehenden 
kehrt. Die Kanonen des Fort Aubervilliers find auf bewaffneten Macht zu übernehmen. Die Polptechniker 
den Montmartre gerichtet. Die Stadt kann nur vom haben ſich indeſſen dem Generalſtabe Saiſſet's zur 
Norbbahnhofe aus verlaſſen werden, der Weſtbahnhof Verfügung geſtellt und fi) zur Uebernahme von Ad⸗ 
iſt geſchloſſen. = Fjutantendienſſen bereit erklärt, welches Anerbitten gern 
— Seit dem Konflikte auf dem Place Ven- angenommen wurde. — Das Journal „Nouvezn 
dome iſt kein neuer Zwiſchenfall eingetreten. Die Republique“ findet, daß das Comits keineswegs eine 
Aufrührer auf dem Place Vendome haben bisher neue ausreichende Energie entfaltet habe, das ſelbe hätte mit 
Verſtärkungen von dem Baſtillen-Platze aus erhalten. allen Blättern, welche von ber Revolution verächtlich 


un Heute Nachmittags wollte ein Jufauterie⸗Bataillon, ſprachen, ſofort ein Ende machen müſſen. Dasſelbe 
mit Chaſſepots bewaffnet, mit mehreren Geſchützen Blatt ſchreibt, Paris will ſelbſt herrſchen, die Depar⸗ 
und mit einem unbewaffnezen Natlonalgardenbataillon tements haben nur zu gezorchen. Gtrüchtweiſe ver⸗ 


Aus Waſhington wird Kinder denken.“ 


unttem 10. März gemeldet: Baron Gerolt, der nord⸗ Brüſſel, 22. März. Victor Hugo iſt heute 


deutſche Bundesgeſandte in Waſhtagton, überreichte Mittag aus Parts hier eingetroffen. Derſelbe äußert 


beute dem Präffdenten Grant ein Schreiben des Kai- ſich mit Abſcheu über die Pariſer Regterungsmänner, 
ſets Wilhelm, welches die Mittheilung enthielt, daß deren Tendenzen nur Frankreichs Sufaft kempto⸗ 


auf einſtimmiges Erſuchen der Souveräne der deut⸗ mitttren können. — Die Flucht aus Paris nach Bel⸗ ! 


ſchen Staaten und der Frelen Städte Deutschlands gien nimmt immer größere Dimenfionen an. — Der 
derſelbe den alten Titel „Katſer“ angenommen habe. „Electeur libre“ behauptet, daß Bonapartiſtiſches Gold 
In ſeiner Erwiderung ſagte Präſtdent Grant: Die mit vollen Händen ausgeſtreut würde; fatt der frür 
Mittheilung, welche Sie mir überreichten, betrifft einen heren 1½ Francs per Tag erhielten die revolutlo⸗ 
Gegenſtand von hoher hiſtortſcher Bedeutung. Die nären Nationalgarden 6 Francs täglich. 

Staaten dieſer Union, welche zu einander in einem — Ueber die revolutionären Vorgänge gehen 
ähnlichen Verhältniß ſtehen, wie Preußen zu den übri⸗ dem „Daily Telegraph“ unterm 21. d. M. die nach⸗ 
gen Staaten Deutſchlands, haben vor kurzer Zeit ſtehenden telegraphiſchen Mittheilungen zu: „Heute 


ſolche Opfer gebracht und ſolche Anſtrengungen ge⸗ um 1 Uhr Morgens herrſchte 3 
n große Aufregung 
macht, um die Integrität deren Union für allgemeine Trommeln wirbelten, und aus Gewehren Wi Ka⸗ 


Kriegs- und Friedenszwecke aufrecht zu halten, daß nonen wurden Signalſchüſſe abgeftuert. Jedermann 
dieſelben ähnlichen Vorgängen für ein gleiches Ziel in Montmartre, La Villette und Belleville ſprang 
anderwärts ihre Sympathien nicht verſagen können. aus dem Bett. 


die Ehamps Elpſees und das Thor von Neuily lautet, daß General Ducrot von den Truppen er⸗ A 


Mibenote nach Verſallles ziehen. Das Fort ſchoſſen worden ſei. 
if beute auf Ordre des Central-Co⸗ 
Offiztere wollten Widerſtand lei 


Nenese Nachrichten. 
Bea, Se Der erste off 


— 


Pu 
3 — N 


Fürſten ernannt worden: wem dieſe Verhältniſſe etwas 
ger auer bekannt, der weiß, daß die Kontraſignatur 
und von den Nationalgarden dieſes Stadtolertels ab- | eines Miniſters ſtets vor der Vollziehung durch den 
löſen laſſen ſollten. Die Schildwachen verweigerten Monarchen ſtattfindet und durch dieſe Folge iſt auch 

die Unterzeichnung des Grafen v. Bismarck zu erklä⸗ 


wich nach allen Seiten zurück, aber nicht ſchnell genug Paris dauert das Chaos fort: noch ſtimmen die Pro⸗ 
nach Anſicht der Inſurgenten, von denen 3 Glieder vinzen aber nicht für die Hauptſtadt, und ſelbſt in 
anlegten und 5 Minuten lang ein Pelotonfeuer auf dieſer ſcheint das Eintreten der Reaktion bevorſtehend 
zu ſein. Ohne Einfluß iſt natürlich die Lage der 
Dinge nicht auf die Verhandlungen in Brüſſel; die 
felpunkt. Die Inſurgenten rückten ſodann die erſte Abschlagszahlung von 36 Millionen hat die fran- 
e de la Paix bis zum Ende der Rue Caſtiglione zöſtſche Regierung rechtzeitig nicht zu zahlen vermocht; 
ſie hat um Aufſchub von einigen Tagen gebeten, der 
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Bismarck hat Favre mitgetheilt, die Dent⸗ 
ſchen chen würden i 


Dinge jo verworren, daß man inder Ferne auch nicht 
annähernd beurtheilen kann, was in Paris ſich in den 
nächſten Tagen ereignen wird. Möglich aber iſt, faſt 
wahrſcheinlich, daß die franzöſiſche Regierung ſehr bald 
die deutſchen oberſten Behörden um deren Hülfe an⸗ 
gehen wird. Wie weit dieſelben zu gewähren, wird 
natürlich lediglich von den deutſchen Intereſſen ab⸗ 
än 


gen. 

Berlin, 24. März. Dritte Plenarfigung vom 
24. März. Der Präſident Simſon eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr 15 Minuten mit geſchäftlichen 
Mittheilungen. 

Sodann tritt das Haus in die Tagesordnung, 
deren erſter Gegenſtand Schriftführerwahl iſt. Das 
Reſultat derſelben wird erſt nach der Sitzung vom 
Präſtdenten und den A proviſoriſchen Schriftführern 
ermittelt und in der nächſten Sitzung mitgetheilt wer- 
den. Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
Wahlprüfungen. 

Nachdem der Präſident auf die Beſtimmungen 
über dieſelben, §. 3 — 5 der Geſchäftsordnung auf- 
merkſam gemacht, um den Beſtimmungen dadurch nach⸗ 
kommen zu wollen, ohne Widerſpruch des Hauſes er⸗ 
klärt hat, daß er die Namen der Abgeordneten, deren 
Namen nicht angefochten find, drucken und nur über 
die beanſtandeten Wahlen refericen läßt, berichtet Na- 
mens der erſten Abtheilung Dr. Bunſen. Im 6. 
Potsdamer Wahlbezirk wird eine Beeinfluſſung des 
Militärs in Betreff der Wahl dem Bundeskanzler an⸗ 
gezeigt werden. Die Abgeordneten Duncker und von 
Hoverbeck befürworten vergeblich eine Rüge jenes Ver⸗ 
baltens. Die Wahl wird, weil die Berinfluſſung ohne 
Wirkung auf's Reſultat geweſen, nicht beanſtandet. 
Im Namen der dritten Abtheilung referirt Dr. Becker, 
Namens der 5. v. Unruhe⸗Bomſt. 

Für die 5. Abheilung berichtet Abg. v. Unruhe 
Bomſt; die Abtheilung hat auf einen ſehr großen 
Mißſtand bei den Wahlen in den beiden mecklenbur⸗ 
giſchen Großherzogthümern aufmerkſam zu machen. 
Die Wahlkreiſe ſind dort in ſo unendlich kleine Wahl⸗ 
bezirke getheilt, daß in vielen aus Mangel an Wäh⸗ 
lern gar kein Wahlvorſtand gewählt werden konnte 
(Heiterkeit), in einem Bezirk waren Vorſteher und Pro⸗ 
tokollführer dieſelbe Perſon, weil lein Zweiter da war. 
(Große Heiterkeit.) Die Abtheilung beantragt, den 
Bundeskanzler zur Abhülfe dieſes großen Uebelſtandes, lung hat geſtern eine 
der das Prinzip der geheimen Wahl ganz illuſoriſchſſes heißt, wurde 
macht, aufzufordern. (Bravo!) Das Haus geneh⸗ 
migt den Antrag. 

Die Referenten der 6. und 7. Abtheilung ver⸗ 
zichten auf das Wort. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Schluß 2½ Uhr; 
12 Uhr. 

Berlin, 24. März. 


Carouſat an die Aufrührer eine 
das Hotel de Ville zu räumen, und dieſelben im] wurde 


Minnſchaften erfieut. l 

— Vorliegenden neueren Nachrichten zufolge 1 
dat Stettiner Landwehrbataillon Nr. 34 vorgeſtern 
per Bahn aus Chaumont abgegangen und ſteht deſſen 
Ankunft hierſelbſt mit ziemlicher Beſtimmtheit am 
Montag, den 27. d. M., zu erwarten. 

— Geſtern Nachmittag wurde wiederum eine 


Bern, 24. März. (B. 8.-3.) Die unter- 
brochene Telegrapheuverbindung mit Lyon iſt wieder⸗ 
hergeſtellt. Auzahl preußiſcher Rekonvaleszenten mittelſt eines 

Brüſſel, 24. Mär. Der ehemalige Miniſter Bräunlich ſchen Dampfers nach Frauendorf befördert, 
Rouher if, wie der „Nord“ meldet, heute Morgen um auf „Bergquell“ untergebracht zu werden. 
hier eingetroffen. — Von dem 2. kombinirten pommerſchen Land⸗ 

Paris, 24. März. Saiſſet, Langlols und Schöl⸗Awehr⸗Regiment iſt dem Oberſten von Oſtrowski das 
cher haben ſich an die Spitze der gegen die Inſur⸗eiſerne Kreug 1. Klaſſe verliehen. Außerdem find 
rektion gerichteten Bewegung geſtellt. Saiſſet ſoll, von dem gedachten Regiment mit dem eiſernen Kreuze 
um eine Berjöhnung zu ermoͤglichen, Allen, welche an 2. Klaſſe dekorirt: Die Premier-Lieutenants v. Golt⸗ 
dem Aufſtande theilgenommen, Verzeihung zugeſichert beig, Hoepker, Binder und Wegner; die Sekonde⸗ 
haben; derſelbe verheißt ferner den aufſtändiſchen Na⸗ Hiutenants Timm und Mielitz. Ferner a) Bataillon 
tionalgarden, ſowte ihren Frauen und Kindern die Inowraclaw: die Unteroffiziere König und Schaefer, 
Fortzahlung des Soldes, auch ſoll ee ſich verpflichtet Gefreiter Meyer; b) Bataillon Bromberg: die Ser- 
haben, die Rücknahme des von der Natlonalverſamm⸗ geanten Papke und Meyerhof, Unteroffiziere Wurſt, 
lung angenommenen Geſetzes über die Wechſelfriſten Lindenbaum, Raguſa und Piskulski, Wehrmänner 
zu erwirken. Das amtliche Blatt der Inſurrektlon] Arbeit und Franke, Lazarethgehülfe Hoeppier, Unter⸗ 
meldet, daß Comité's von Bonapartiſten und Orlta⸗ offtzier Golz; ©) Bataillon Dt.⸗Crone: die Feldwebel 
niſten entdeckt ſeien, welche Geld austheilten, um die Manthey, v. Hoſtus und Oehlke, Sergeant Bonin, 
Bürger ihren Pflichten abwendig zu machen. Die Unteroffiziere Bleck, Horniſt Roloff. 
betreffenden Individuen werden, ſowelt ſie der Be⸗ 
ſtechung oder des Verſuches der Beſtechung überführt 
find, dem Central - Comité überantwortet werden. 


— Zu Kuratoren der „Elementar⸗Schullehrer⸗ 
en- und Waiſenkaſſe des Regierungobezirks 


Wut 


0 menge, welche 


— Es iſt verſchiedentlich darüber Klage geführt, 
daß die Elemeutar-Schulzimmer, namentlich in Land⸗ 
ſchulen, während der Wintermonate nur ungenügend 
erwärmt würden. Es iſt deshalb den Schulvor⸗ 
ſtänden, als“ den verfaſſungsmäßig zur Aufſicht über 
die Exlezna der Schulen berufenen Organen, zur 
Pflicht gemacht, andauernd und ſorgfältig darüber zu 
wachen, daß die Schulzimmer gehörig durchwärmt 
werden. 


ſches Telegramm wird von den franzöſtſchen Blättern 
offiziell, aber in unrichtiger Ueberſetzung gebracht. 
Das Telegramm lautete: Ew. Excellenz benachrich⸗ 
tige ich ergebenſt, daß angeſichts der Ereigniſſe in 
Paris die bereits mehrfach Nicht⸗Einhaltung der Ver⸗ 
einbarung zur Folge hatten, Folgendes zur Sicherung 
diesſeitiger Intereſſen verfügt worden: Das Ober- 
kommando der Armee vor Paris unterſagt die An⸗ 
näherung an unſere Linien vor den von uns beſetzten 
Forts, verlangt die Herſtellung des gerftörten Tele- 
graphen über Pantin und wird die Stadt Paris 
feirdlich behandeln, ſobald von Paris aus noch wei⸗ 
tere Handlungen verſucht werden ſollten, welche mlt 
den von der franzöſiſchen Regierung getroffenen Ver⸗ 
einbarungen und mit den Friedenspräliminarien im 
Widerſpruch ſtehen. Der Verſuch, die Enceinte wie⸗ 
der zu armiren, würde Seitens der von uns beſetz⸗ 
ten Forts ſofort die Eröffnung des Feuers zur Folge 
haben. 

Wien, 24. März. Dem „Telegraphen-Korre⸗ 
ſponz⸗Bureau“ wird aus Bufareft vom heutigen Tage 
gemeldet: Auf Intervention des preußiſchen General⸗ 
Konſuls wegen der vorgeflern gegen die Deutſchen 
ſtattgefundenen Gewaltthätigkeiten wurde der Poltzel⸗ 
präfekt entlaſſen. Unter den vom Pöbel mittelſt 
Steinwürfen verwundeten Perſonen ſoll ſich auch Gene 
ralkonſul v. Radowitz befinden. Für heute Abend 
werden vom deutſchin Generalkonſulate Unruhen be⸗ 


lichen Geburtstage in verſchiedenen größeren und 
kleinern Städten, theilweiſe auch ſogar in ländlichen 
Gemeinden, „Kaiſereichen“ gepflanzt worden. 

— Wie nachträglich verlautet, ſollen bei der 
bereits gemeldeten Entgletjung eines Eiſenbahnzuges 
bei Bebra am 22. d. M. zwei Soldaten getöbtet, 
zwei andere verwundet jein, 

+ Greifswald, 24. März. Auf der Station 
Friedrichefeld, in der Nähe von Mannheim, fuhr am 
10. d. M., Morgens 4 Uhr, die Lokomotive eines 
Güterzuges mit ſolcher Gewalt in den Sanitätszug 
XIII, daß der Arztwagen zertrümmert und auf die 
Seite geworfen wurde. Eine angſtvolle Zeit war es, 
bis man über das Schickſal der im Wagen befind- 
lichen Profefjor Dr. Mosler aus Greifswald und 
Dr. Scholz aus Eldena Gewißheit hatte. Mit nicht 
geringer Mühe war es verbunden, ſie aus dem auf 
die Seite geworfenen Wagen zu befreien. Als ein 
beſonderes Glück iR es anzusehen, daß dieſelben bei 
dem Unfall nicht verlept worden find. Beide Wagen 
nat mit Befriedigung aufgenommen. waren ſo feſt in einander gefahren, daß ihre Treu⸗ 

— Der Agent der öͤſterreichiſchen Regierung nung zunächſt nicht zu ermöglichen war und ſie in 
fürchtet, da der Pöbel beabsichtigen ſoll, die bei dem] Generalkonſul Ritter Zulauf von Poltenburg hat Folge der ſtarken Beſchädigungen unbrauchbar gewor⸗ 
Tumulte verhafteten Perſonen zn befreien. jeine Bereitwilligkeit erklärt, ſich dem deutſchen Ge- den find. — Aus Tübingen geht uns leider die 

— Der diesſeits zur Beglückwünſchung des neralkonſul von Radowitz für eventuell nothwendige traurige Kunde zu von dem vor Kurzem erfolgten 
deulſchen Kaiſers nach Berlin geſandte General-Adju-| Schritte zum Schutze der hier lebenden Deutſchen an⸗ Ableben des Profeſſor Dr. Felix von Niemeyer, Di- 
tant Graf Bellegarde hat in ſeinen hierher gelangten] zuſchließen. rektor der mediziniſchen Klinik dortiger Univerfität, 
Berichten des an Auszeichnung reichen Empfanges, Belgrad, 22. März. „Vidovdan“ erklärt: welcher früher lange Zeit auch in Greifswald lehrte. 
der ihm in den Berliner Hofkreiſen zu Theil gewor⸗ Serbien werde nur dann die Donau⸗Kommiſſion be⸗ Oer berühmte Lehrer hatte die Freude, dle übrigen 
den, gedacht. ſchicken, wenn dem Lande die rechtlich zuſtehende ent- ſüddrutſchen Profeſſuren meiſt von feinen Schülern 

Genf, 24. März. Dem „Genfer Journal“ ſcheidende Stimme, nicht aber eine nur konſultative]beſetzt zu ſehen. Sein wiſſenſchaftlicher Ruf erſtreckt 
gehen weitere Berichte aus Lyon von geſtern zu, nach] zuerkannt werde. ſich weit über die Kreiſe der Heimath. Das von 
welchen Ricciotti Garibaldi den Oberbefehl über die ihm vor 12 Jahren zuerſt, kürzlich erſt in neuer 
Aufrühreriſchen übernommen hat. Die Letzteren haben Wrovinzielles. Auflage herausgegebene Lehr buch der praktichen Me- 
ſich im Hotel de Ville verſchanzt und vor demſelben Stettin, 25. März. Die 3, Feſtungs⸗Kom⸗ dizin hat ſich nicht nur an allen Hochschulen, auch 
Kanonen aufgepflanzt. Den Präfekten halten die pagnie des pomm. Pionier-Bataillons traf mittelſt ſolchen, wo nicht in deutſcher Sprache gelehrt wird, 
Aufrührer noch immer gefangen. Ein Theil der Na- 
tionalgarde hat im Verein mit Truppen des Generals 


gereicht. 

— 24. März. Um der Verbreitung falſcher 
Gerüchte vorzubeugen, wird Ihnen die Meldung er⸗ 
wünſcht fein, daß unſere geſtrige Friedeusfeler zwar 
duch den Pöbel geſtoͤrt wurde, daß aber heute völlige 
Ruhe in der Stadt herrſcht. — Das Miniſterium 
hat ſeine Demiſſton gegeben. 

g Bukareſt, 24. März. Der Miniſterpräſtdent 
Fürſt Joan Ghika hat beiden Häuſern des Landtages 
den Rücktritt des Kabinets angezeigt. Die Kammer 
hat dieſe Nachricht mit geringer Theilnahme, der Se⸗ 


Mann, geſtern Nachmittag gegen A Uhr von Chau- lebende 


— — x — — — 


— Nach vorliegenden Berichten find am kaiſer⸗ f 
Müllers Hotel. 


ſeiner Schüler und Freunde, die traurige Gewißheit 
des bevorſtehenden Verluſtes hatten. Der raſtlos 
gütige Mann verſchied mitten in feinem Schaffen im 
51. Lebensjahre. — Zur Feier des Geburtsfeſtes 
unſeres Kaiſers und Königs fand zunächſt am Vor⸗ 
tage in der Aula des Gymnaſtums eine würdige 
Feier ſtatt. Herr Gymnaſiallehrer Dr. Fiſcher hielt 
die Feſtrede. Der Bürgermeiſter mit der goldenen 
Amtskeite, die Magiſtratsvertreter, die Gelſtlichkeit, 
das Lehrer⸗Kollegium, die Profeſſoren, die Kaufmann⸗ 
ſchaft, hohe Milltär⸗Perſonen, ſowie ein zahlreiches 
Auditorium von Damen und Herren war vertreten. 
Mit Orgelſpiel und Geſang begann und endete bie 
Feier. Am folgenden Tage Vormittags fand Got⸗ 
tesdienſt ſtatt, Mittags eine Feſtrede in der Univerſt⸗ 
täts⸗Aula ſowie ſpäter ein Diner in den feſtlich deko⸗ 
ririen Räumen des Hotel de Pruſſe. Der Tag war 
vom herrlichſten Wetter begleitet und prangte die 
Stadt im reichſten Flaggenſchmuck. 

++ Demmin, 23. März. Dem in der Schlacht 
bei Gravelotte durch einen Schuß in den Unterleib 
ſchwer verwundeten Trompeter Schenk vom 2. pom⸗ 
merſchen Ulanen-⸗Regiment Nr. 9 iſt Seitens des 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Strelitz das Verdlenſt⸗ 
Kreuz der Wendiſchen Krone verliehen worden. — 
Der geſtrige Geburtstag unſeres Königs und Kai⸗ 
ſers wurde bei einer ungen öhnlich ſtarken Betheili- 
gung des Publikums äußerſt feſtlich begangen. Ka⸗ 
nonendonner weckte die Einwohner ſchon in früheſter 
Morgenſtunde. Ein Choral vom Thurme geblaſen 
brachte uns demnächſt den erſten Morgengruß. Alle 
Gebäude hatten inzwiſchen ihren ſchönſten Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt und eine feſtlich geputzte Menge 
durchwogte die Straßen, ihre Richtung nach der Kircht 
nehmend, welche fi bald bis auf den leßten Platz 
gefüllt hatte. Im Gymnaſtum und in den übrigen 
ſtädtiſchen Schulen fanden feicrliche Geſaug⸗ und 
Redeakte ſtatt und wurden darauf die Schulen für 
dieſen Tag geſchloſſen. In der Kirche wurde der 
Geſang durch Trompeten-Muſtk begleitet. Im Schlie⸗ 
derſchen Saale fand hierauf ein Feſtdiner ſtatt, bei 
welchem die Spitzen der Behörden und die Bürger⸗ 
ſchaft reichlich vertreten waren. Am Abend ergöͤtzte 
eine prächtige Illuminatlon die zu Tauſenden die 
Straßen durchſtrömenden Bewohner. Für das Mi- 
litär fand in dem ſehr ſinnreich mit Waffen und 
Emblemen dekorirten Witt'ſchen Saale ein Ball ſtatt, 
auf welchem ein Pfeudo-Turko die allgemeine Heiter⸗ 
keit auf den Gipfelpunkt ſteigerte; auch in anderen 
Tanzlokalen fanden gleichartige Feſtlichkeiten ſtatt und 
ſo verlief der Tag als ein echt deutſches Volksfeſt 
durch keinerlei Mißhelligkeiten getrübt in der befeie⸗ 
digendſten Weiſe. 5 

* Daher, 23. März. Zur Feier des Geburts⸗ 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde ſchon in aller 
Frühe Reveille geſchlagen, auch prangten ſchon zeitig 
die Häuſer im Flaggenſchmuck. Um 1 Uhr Diner in 
Abends fand die kirchliche Feier ſtattz 
nach beendetem Gottesdlenſte ſah man die Fenſter 
prächtig illuminirt. Auf dem Markte wurde Heil Dir 


im Sſiegerkranz geſungen, auch Zapfenſtreich fehlte 
nicht. i 


A Jacobshagen, 23. März. Noch nie hat 
unſere Stadt ein ſo feſtliches Kleid angehabt wie 
heute, nicht allein die bemittelten ſondern auch die 
unbemittelten Einwohner wetteiferten in Illumination 
und Dekoration und zeichneten ſich Hotel Thiem und 
Kaufmann Wolffenberg wie immer hierbei aus. 
In Letzterem Schaufenfler las man bei einer finnigen 
Dekoration die Worte: 1 
Als et zogſt Du in den Krieg, 

Als Hertſcher macht'ſt Du den Frieden, 

Als Kaiſer dracht'ſt Du den Sieg, 

Drum ſei Dir Heil beſchied en. 
Außerdem waren an Guirlanden und Kränze, Trans⸗ 
parente ꝛc. zurl Freude angebracht. Der Abend ver⸗ 
ſammelte eine gewählte Geſellſchaft zum Feſteſſen im 
Thiem 'ſchen Hotel; es wurden Toaſte auf den deut⸗ 
ſchen Kaifer, Generäle und Heer ausgebracht, bis ſich 
die Geſellſchaft in fröhlichſter Stimmung trennte. 

Ss Wartenberg i. P., 22. März. Noch nie 
iſt der Geburtstag des Königs bei uns ſo feierlich 
und ſchön begangen, als in dieſem Jahre. Es war 
ja der erſte Geburtstag nach dem über alles Ver⸗ 
ſtehn glorreichen Kriege, nach der glücklichen Heim- 
kehr des Königs als Kaiſer. Man hatte beſchloſſen, 
an dieſem Tage zur beftändigen Erinnerung drei Lin⸗ 
den an vorzüglich geeigneter Stelle im Dreieck anzu⸗ 
pflanzen. Am frühen Morgen erklangen die Glocken 
und ſammelte ſich denn die Gemeinde faſt ohne Aus⸗ 
nahme in der feſtlich geſchmückten Kirche, wo nach 
dem ſchönen Lieder: „Vater, kröne Du mit Segen 
unſern König und ſein Haus“, ein Gebet gehalten 


Ertraugee, in der Stärke von 4 Offteren und 136 eingebürgert, ſondern es iR in ſechs verſchiedene wurde. Nach Beendigung ber kirchlichen geler ord⸗ 
Sprachen aus dem Deulſchen übertragen. nete ſich die gauze Gemeinde unter Borantritt der 


N ˙—— 0 A Da 7 i he vi zu 


zoblreichen Schüler zu einem feierlichen Zuge. Die die zweite Linde gepflanzt, nur warfen hier ſümm 


Schüler hatten 


e. 25 8 5 tliche ſerſchienene „deutſche Kaiſerlied“, gedichtet vom Pre⸗ 
kleine Fahnen in mannigfacher Weiſe Schülerinnen die Grube zu, und ein älteres Mitglied diger Pauli bierſelbſt und komponirt vom Muſlk⸗ 


geschmückt, darauf folgte ein Knabe mit einer be- der Gemeinde hielt eine Anſprache, worin er den Direktor Herrn C. Kosmaly, zeichnet ſich ſowohl 


kränzten Linde; hieran ſchloſſen ſich die Männer, dann Baum „Kronprinzenlinde“ nannte, auch gleich⸗ 
wieder eine Linde, ſodann die Frauen. Dit dritte falls ein Hoch ausbrachte, dem ſich das „Ich bin ein 
Linde wurde den Schulkindern vorangetragen. Unter Preuße“ der Schüler anſchloß. b 
Glockengeläut und dem Geſange: „Lobe den Herrn“, der Spitze des Dreiecks pflanzten die jungen Leule 
welchen alle Anweſende kräftig fangen, zog man nach des Dorfes und nannte fie ein drittes Gemeindeglled 
dem Feſtplatze. Hier waren die drei Baumgruben „Bismarcklinde“, worauf abermals ein dreifaches 
gegraben, in denen die mit Laub umwickelten und Hoch antwortete. Nach einer kurzen Anſprache und Gebet 
mit Fahnen in deutſchen, preußiſchen und pommerſchen des Geiſtlichen ſchloß der letzte Vers von: „Nun danket 
Farben verſehenen Baumpfähle ſtanden. Außerdem alle Gott“ die einfache, aber alle Herzen tief bewegende 
waren in ſchöner Weiſe eine Auzahl Fahnen auf dem Feier; eine Frier, wie fie unſer Dorf nie erlebt hatte. 
Deſtplatze angebracht, ſo daß derſelbe einen wirklich Die ganze Verſammlung zog ſodann unter dem Ge⸗ 
lieblichen Anblick darbot. In weitem Umkreiſe ſtellte fange der Wacht am Rhein ab und in feierlichem 
ſich der Feſtzug auf; die Schule mit ihren Fahnen Zuge durch das Dorf, wo quiet am Feſtplatze noch⸗ 
und Kränzen an der ziemlich erhöhten Weftfeite. Nach mals dem Kaifer ein Hoch gebracht ward. Am Abend 
beendetem Geſange wies der Orteheiſiliche un 

grundelegung vom 1. Sam. n 
Samuel einen Stein Ebenezer aufgeri 


Die dritte Linde in Intentionen des Dichters. 


in dichteriſcher wie muſtkaliſcher Hinſicht vortheilhaft 
aus. In ſchwungvoller Weiſe folgt die Melodie den 
Nach einem vorangegan⸗ 
genen Solo ſetzt am Schluſſe jeden Verſes der Chor 
in markiger, kerniger Weſſe ein. Der rauſchende Bei⸗ 
fall, den es hier im Theater fand, konnte daher nicht 
überraſchen. Die prachtvolle Ausſtattung und der 
billige Preis von nur 10 Sgr. laſſen ebenfalls eine 
Anſchaffung dringend empfehlen. Die erſte Auflage 
iſt bereits vergriffen. 

Schroeder, Schickſale der Proteſtanten 
in Frankreich und drohende Gefahren 1871, In 
jetziger Zeit, wo Aller Blicke auf den weſtlichen Nach⸗ 
bar gerichtet ſind, muß die obige Schrift das größte 


unter Zu- zogen die jungen ute mit Fahnen und bunten La- Jutereſſe erregen, welche beweiſt, daß bis in die neueſte 
ra Rn 7 lernen durch den erleuchteten Ort und konnten fi Zeit die Proteſtanten in Frankreich den bedenklichſten 
t habe, ſo an der Wacht am Rhein nicht ſatt fingen. Es wird Gefahren ausgeſetzt geweſen find und daß Verfolgun⸗ 


ſolle auch hier zum — die großen Thaten S ein ganz unvergeßlicher Tag fein. |gen und Morde noch jetzt in Frankreich gegen Pro- 
1 


Gottes heute ein Denkmäl seiner Gnade geſiftet we⸗ — 
den, daß Deutſchland nun nach 64 jähriger kaiſerloſer eine ähnliche eier ſtatt. 10 
Zeit wieder einen Kalſer habt. Nach berndetet Rebe, Belgard, 24. Mürz. Unſer Progymnaſtum hat 


em benachbarten Belitz fand am Nachmittage] teſtanten vielfach begangen find, ohne gestraft zu wer⸗ 


deu, und daß eine Bartholomäus⸗Nacht auch jetzt noch 


nicht zu den Unmöglichkeiten gehört. Wir machen bez 


welche manches Herz bewegte, ſang man unter Glocken- ſich bereits; unter der bewährten Leitung des Herrn deshalb auf obige Schrift aufmerkſant. 


geläute: „Nun danket alle Gott“. Sodann wur K En a, und junger tüchtiger Lehrkräfte 
eine Linde gepflanzt, und mußten alle — * W guten Ruf erworben; es ſind jeht Thon 
einen Spaten Erde in die Grube werfen, worauf aus vielen, ſogar entfernteſten Städten unſerer Pro- 


Laudwirthſchaftliches. 
Aus dem Regierungsbezirk Stettin wird dem 


ein Gemeindeglied an die Linde trat und nach vinz Anmeldungen für zu Oſtern neu aufzuneh mende „St.⸗Anz.“ über den Stand der Saaten berichtet: 


einigen einleitenden Worten fie 
nannte, dem alle Anweſe den unter dreimallgem jur beträchtlich vermehren dürfte. 
belnden Hoch zuſtimmten, und das die Schüler in 

dem „Hell Dir im Siegerkrauz“, dem neuen Kaiſer⸗ Literariſches. 
liede von Schwarzkopf, fortſetzten. Ebenſo wurde 


amilien-Hadrieten. Die Preufifce 
N Fräulein 28 5 l Herrn mer Central⸗Bodenkredit⸗ 


Woſſiolo (Stettin). 8 i 
geieren; Sue g . eg, Aktien⸗Geſellſchaft 
. ur — 1 . in Berlin gewährt unkündbare Hypo⸗ 
I er r. 1 2 P, 
Pen Sundie Maus deb. Nicher! (Gtralfund) theken⸗Darlehen. 
1 HAT ORAmBeN: 
m Sonntag, den 19. cr 
In der Schloß Kirche. ormulare bereit liegen. 
Rich. Jul. Arth. „y anaflalt ter, 
mit Sungfesu Schw. Wenk ene Sildof in Sechs. Scheller &. Degner, 


d tobi /i 5 0 
Herr Er. Son Na in Itzehoe, 2 Bankgeſchäft, Stettin. 


ze. 


Das hier im Berlage von Prütz und Maurilder iſt. 


—— 


Ueber die Bedingungen geben die Unter⸗ 
erſten Male: 8 Auskunft, bei welchen Antrags; 


„Katſerlinde“ Schüler eingegangen, ſo daß die Zahl derſelben ſich Es hatten ſich die Winterſagten noch vor Eintritt 


der ſtrengen Kälte genügend beſtockt; ſpäter find 
dieſelben gegen den Froſt durch Schnee binreichend 
geſchützt geweſen, ſo daß ihr Stand ein befriedigen 


Hiolzverkauf. 


Sonnabend, 15. und 22. April 1871, 


Börfſen- Berichte. 

Stettin, 24. März. Wetter ſchön. Wind S. 
Barometer 28“ 5“. Temperatur Morgens ＋ 4 R. 
Mittage + 9 R. 

An der Börſe. 

Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität iuländ. geringer 61—66 , beſſerer 69 bis 
74 , feiner 76-80 , per Frübjahr 79½, 80, 
79½, ½ , bez., per Mai- Juni 80½, 80 bez. 
u. Gd., per Juni⸗Juli 81, 80% bez., per Septbr.⸗ 
Oktober 78 % Gd., Okt⸗Novbr. 77 9% Br. 

Roggen unverändert, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität 50 53 , feiner 54—55 % 94 bez., Früh ⸗ 
jahr 53 ½, % M bez. u Br, per Mai-Imui 54, 5415, 
% & bez., per Juni-Auli 55, 55 % S bez., 55 Gd. 

Herſte wenig Geſchäft, loco per 2000 Pfd. 44 
bis 50 nach Aualitat. 

Hafer ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 45 
bis 50 , per Frühjahr 49%, % Br., ½ Gd, per 
Mai⸗Juni 50% % Br. 8 

Erbſen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
utter⸗ 44 — 48% , Koch- 51—52 , per Frühjahr 
tter⸗ 51% & bez., 52 Br. 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September⸗ 
Oktober 112 % Br., 111/¼—111 K bez. 

Lupinen ſchwer verkäuflich, per 2000 Pfd. gelbe 
36-83 K nach Qual. 

Rübbl niedriger, loco per 200 Pfb. 27½ M Br., 
ver . e 26% 4 bez., September⸗Oktober 26 A 


u. Gd. 

Spiritus bebauptet, loco ohne Faß per 100 Liter 
& 100 Prozent 16¼ 3 bez., Frühjahr 17%, S bez., 
Ir, Mai: Juni 17˙½ 9% bez. n. Gd., Jun ⸗ Juli 
175% bez, Juli⸗Angnſt 171¼ . Br., Augufl- 
September 18 ¼2 bez. 

Angemeldet: 50 Wſpl. Weizen, 10,000 Liter 
Spiritus. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 79%, , Rog⸗ 
gen 53% , Rüböl 26%, , Spiritus 17½ 


10 Uhr Morgens, 


ſollen im Püttkruge (Alt⸗Damm — Gollnower Chauſſee) etwa: 
1200 Stück Bauholz 

8000 Meter Kloben | 
8000 Meter Knüppel und Neifer 


Kiefern, 


unter Umſtänden unter der Taxe u. unter Gewährung von Zahlungserleichterungen 


mit Jungfrau Lonife Catharina Jahn hier. elſtbietend verkauft werden. Kohßlenbrennen an Ort und Stelle, ſowie 
Carl Flieh, 5 Manzergeielle in Alt⸗Damm, mit National⸗Dank⸗Stiftung. Di d 5 den nenne 7 2 f Meiler⸗ 
Gem — ie 3 7 2 —— daſ. Ziehung wi Se ecke und Bode Feen. BTESI 
err Friedr. efries, amen Machermeiſter in 0 ati d. J. R > 7 
— mit F au Aug. Math. Klimaczowsky, geb. 1 de im na Tr Pültt, den 15. Mirz 1871. 
ert daſ. . Y . Es e # — * [73 
Ih, Georg Cart Kot, Ticler in Spanbow, mit 1 3 4000 50830 » ‚aloiöH Der Königliche Oberförſter. 
Jungfrau Louiſe Fried. Sophie Meyer daſelbſt. 1 2 3000 50525 j f uh ies l anon abus ig Les, C. 1005 — 
deen Ge Bug. gag deb. au e % 00 28 10006 100 f 8 DD. F. Gordeckemeye 
rau Em Hügel geb. ul ze. en = N 15 fe Ye) 50 * > F 2 . 7 
Herr Carl Rub. Gottfr. Zehe Kleidermacher hier, mit 23 500 100 10 5 n 1 LL . T 
Jungfrau Carol, Wilhelm, Nollenhagen hier. 3 à 200 -[ 200 3 5 — an n . nu 
e Allen. Wal) Hab her e | 
ungfran dert. ar ie ner hier. 8 N 2 „ 
WG, Pe. Bag. dee, Haben de, mi Fes,“ 0 8 > | ma 1 > Ausbildung auf dem Lande zum 
e 0 50 . [or n Woche 15 0 % Fähmziehs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium ®strowo bei Filehme. Honorar 106 Thaler Quart. 


100,000 Looſe = 53,450 . b 
Prospekte und Rechenschaftsberichte gratis. 


Jedes Loos gewinnt. u 
Looſe à 1 Fl, in all en Städten bei Behörden und 
geuten, in Stettin bei 


u der Peter⸗ 
Franz Pfennig, Fabrikarbeiter in Grabow a. O., mit 
Frau Heur. Wilh. Carol. Borgwardt geb. Gerbach daſ. 
Chriſt. Wilh. Heinr. Heiden, Heizer in Grabow, mit 
Jungfran Martha Olga Amalie Plamp daf. 
Carl Fried. Roſſew, Tiſchler in Brebow, mit Jungfrau 
ß graue ee. „Die Poſt“ 
0 rl Ludw. Lentz, Zimmergeſ. in Bredow⸗ „ 
mi Segen Sup Me e at. , Conservatorium der Musik. 8 7. 10 
a Ferd Wagner, Zimmergeſ. redow l tmoniel fang, Klavier-, das 2. Quartal ihres ſechsten Jahrganges, den fe, der kurzen Zeit ihres Beſteheus ungeachtet, mit einer 
Paul. Henr. Ida Reinke dafelöft. g a King Spe. cee, Sologeſanz, Manier wachſenden Auflage von 15,000 Exemplaren beſchritten bat — eine ſichere Bürgſchaft dafür, daß fie A 
sad Fi ea de i DIR u umeldungen werden am 30. u. 31. d. M., Vormittage ein politisches Journal 1 Anforderungen auf das Weitgehendſte entſpricht. 
. Aug. Gollnow, oſſermeiſter u — 8 ö RE ; SE ee » 
| Nauen der bier mit Jangfran Auna Elfe Wilhelmine von 11 1 entiegen Das Direkto Nn i „Die Poſt erſcheint täglich des Morgens und des Abends (mit Ausnahme der Sonn⸗ 
nnow hier. f + ie 41 3 ht 33 7 S a 
| l 1 Arbeiter hier, mit Auguſte . Dertane--erihiet und AR Tr allete —— Derlage erſchten und {N in allen tagsabende) alſo 13 Mal wöchentlich * großem Folio ⸗Format mit Beilagen, und koſtet in 
milte Carol. u bier, N 7 
i A 4 


Mit dem 1. April 1871 beginnt die anerkaunt billigſte politiſche Zeitung 


2 


Bermanm Bloek. 


ZINDZE 


„Sttttil⸗Gotibwer 
Dampfſchifffahrt 


Vom Montag, den 27. März cr. ab, mit Ausnahme 
der Bi ar Feſttage, fahren unſere Dampfſchiffe re 


regelmäßig dis auf Weiteres: > war 
von Stettin son 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends Nur für Männer. 


ebe volle Stunde, : Se notizen, Vermiſchte Nachrichten, intrefjante Gerichtsverhaudlungen und Eniſcheidungen, Referate 
| — Goglew von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends 15 r air * ＋ über Theater und Concerte, Notizen über Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur, ein unterbaltendes Feuilleton, dom 
jede volle Stunde. ’ 2 die Ber Ade Sei ne einen 5 i richten u. . w. — Diefer reichhaltige Stoff, ſorgſältig gewählt und überſichtlich ge⸗ 

Vel Bredow, Züllchow und Frauendorff wird angelegt. . ale Ber u ui \ unmittelbar ein lebendiges Bild der Zeit, indem er das Wiffenewertheſte und Intereſſanteſte aus dem, 
Waffagiergeld pro Person 1½ Mr, Kinder unter 12 | rr = | Gebiete der Bolitit und der Kultur ungeſäumt zue Keunkniß der Leſer bringt. „Die Poſt“ bleibt ſonach auch ferner 
abren 1 Gr Klagen, Eingaben, Rechnungen u ſ. w werben gefertigt] g billi d 2 4 li 1 
I l. Bräunlieh. Heine. Dattex. Ge e Beil, 2 r Wendt. dic billigſte und reichhaltigſte politiſche Zeitung. 

14 Simmiise Pöſtanſtalten oz Sein ae Zeitungsſpediteure nesmen 

| BEN Sge ege Er Abonnements auf die „Pofl” entgegen; wir bitten biefelben rechtzeitig anzumelden, reſp. zu erneuern, damit bie 


\ chuete, von Königl. Preuß. erung Tongeiflomete Schiffserpeolent, beförbert Augwau⸗ 
erer mit re Bremen 126 Neis erh, Baltimsre und Neworleaus 3 pracht · | 
dollen P fern des Norddeutſchen Elo ſowie. au 1. und 15. eines jeden. — großen und bei der notoriſchen Wohlhabenheit ihres Leſerkreiſes die weiteſte und erfolgreichſte Verbreitung und werden mit 6 
dreimaftigenfBremer Packet ⸗Schelſchiſſen nach Netpork, Baltimore, Quebec, Neworleans un alvefton 
1 geſtellt und wird auf portofreie Aufragen gern unentgeldlich Nu die Expedition der „Voſt“ und durch das Annoncen⸗KFunau von Mudolf Mosse in Berlin, Breslan, 
ER Wien, Zürich und Straßburg. 
Berlin, im März 1871. . 


Dr. Strousberg's Verlag, 


Expedition der „Poſt“. | 


n Bremen nut Nord merika. 


datt egen, ee 


Bremen. 


Ed. Jchom, 
nan 29 Schiffsrheder und Kone il. 
Gomtoir: Sangenſtraße 5 


ren, Dreiteft Das größte 
N poltenen and halbwollenen : Leinenwaaren-Lager 
Kleiderſtoffen U 1 : 
n und Wäsche-Magazin 


g schwarzen Taffet, von 
E. Aren, 


üchten Sammet zu Paletots, 
Breiteſtraße Nr. 33, 


ſowie 
empfiehlt ſich zu einfachen und eleganten Ausſteuern, 


Long ⸗Shawls und Tücher 
ſowie ju inkäufen für den täglichen Bedarf. 


Zu gußerordentlich billigen Preiſen. 
Thon hſolrel Preis Courant von Um. Helm, Stettin f Pie Weinhandlung Fabrifwäſche 


über Englische glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London, * 1 
fowie Huller Thontühren beſter Qualitt aus den renommir ſten Fabriken. N W. Rosenstein, deo be , Bet wolle! 


5 5 12“ 15“, 18“ lichten Weite | rauenſtraße Nr. 51. zur Kabritwäfche im Schmnt geſchnittener 
Huller Röhren 8,8%, 47 2 5½, 9, 16, 25, 5 Hr wen Fuß franko Kahn, Bahn BR. directe BA ungen von Frankreich, See ad e re e ich die Herren 
Jenning’sche Röhren 3%, 4½, 5%, 6%, Ti, 13, 20½ 31½, 41½ K. oder Bauplatz. 1 Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf- ger un udler, daß ich auf Wunſch auch 
\ 
| 


Be ein 


von 


k E lede Parthie (ungetwafchener Wollen kaufe und 
Jenning'ſche Röhren ſind anerkannt die beſten u. in Stettin nur allein bebnng der faßt ganzen Stener durch den Handels- bitte ich . bemuft 
zu baden bei Wm. Helm. vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ Berlin Earn Ait Offerten). 


ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen .. 
5 Alexander Krüger, 


cha, © 1 Ch © 5 9 
Medoe 1 — e Wollwaͤſcherei. 


Stettin. A. Toepfer. Breslau. 
Hoflieferant Sr. Kaiserl. und Königl. 
Hoheit des Kronprinzen und Ihrer 
Kaiserl. und Königl. Hoheit der Frau 


St. Julien a l 5 Sor. Di 
gaux + 7% Sgr., 58 
Medoe Pougeau I. 7 R 74 - a 
Uhktenm La Ban 275 1% Ste., Bärmefabrikation 
Chateau la Fitte 4 Fl. 10 Sgr., gchörigen Utenſilien ale: 6 Küben für Schlächter, 
Chäteau Belehewille a FI. 10 Sgr., 1 Keſſel für Konditoren paſſend, 1 Küchentisch, 


Kronprinzessin. RKheiln weine: 1 Waageſchaale, 3 Stühle, 1 Preſſe ꝛc., ſowie circa 3/4 
feine Laubenheimer Er. feinftes Walzwehl find billig zu verkaufen Jakobi⸗ 
3 * a Fl. 5 Sgr. Kirchhof Nr. 8. 
Eiserne Beitstellen, S aaa er - 
solider Bauart, in den verschiedensten Mustern und Constructionen, — Forster Riseling, Claus Prima Caviar 
feststehend oder zusammenlegbar | Jehannisbe a Fl. 77% Sgr., 

—— — 1868. Laubenheimer Eine- verſendet von 2 Pfd. bis 100 Pfd., a Pfd. 18 . liel. 
einfache Sorte: mit Spiralmatratze: mit gepolst, Matratze: ee F 1% Sur. Verpackung. Sardellen, Sardinen, Auchovis sc. J. II. 

2 % 3½ 4%, Thlr. 5, 7, 82,, 12 Thlr. 8, 9, 10-12 Tulr. — en Ks 10 Tor., . e Hamburs, De 


Einzelne Matratzen und Keilkissen sind stets vorräthig. 
5 Jeder Auftrag von ausserhalb, auch für grössere Institute, Hötels, 
Krankenhäuser, Fabriken ete., wird sofort auf das Prompteste ausgeführt. 
A. Toepfer, Hoflieferant, Schulzen- und Königsstrassen-Ecke. 

Magazin für Haus- und Küchengeräthe. Fabrik geruchloser Closets. 


5 Sgr., 
3 r Sgr., Car 1 3 aenke's 
er fei eira rtwe | 

Ine 2 Fl. 10—12½ Sgr., chemiſche Waſch⸗Anſtalt (Trockenreinigung) 
Tenerifia, Franzw. u Fl. 7%, Sgr., ür Damen- und Herren⸗ Garderobe, 
süssen u. herben A empfiehlt ſich und veiſpricht bei ſauberſter Ausführung 
aus dem beliebten Saroffar Berſchleiß, aller Aufträge die bill aſten Preiſe. 

a Fl. 10, 12—15 Sgr. Annahme Lokale: Frauenſtraße Nr. 46, große Laſtadie 
feiner Jamalen- um a Fl. 5 Sgr., Nr. 24, forie in der Fabrit Roſengarten Nr. 8, unwelt 
feinen Cognae a Fl. 5 Sgr., des Paradeplatzes. 
feinen Arrne a Fl. 5 Sgr., 


Punsch-, Grog- und Glühweln- 

— 9 Agentur ⸗Geſuch. 

Cosnae, Arrae und Run, den feinſten zu Ein Kommiſſtons⸗ und Agentur⸗Geſchäft in Bremen 

Thee, unverſchnitten a Fl. 7½—10 Sgr wünſcht die Vertretung leiſtungsfähiger erſter Firmen zu 
Sämmtliche Weine und Spirituoſen find ent⸗ übernehmen. — Frankirte Offerten unter Liter- C. 

chieden noch nie ſo billig angeboten, wovon ſich ein 203 be fordert bie 8 von 


4 feine Musent-Lünell a Fl, 


Bleichwaaren 


zur Rafenbleiche nach Schleſten übernimmt 


1 
C. A. Rudolphy. —.— ublikum durch einen kleinen Verſuch Schlotte in Bremen. 
| > über ꝛeugen wird. Wihelmögr. Nr. 13, Ehe der Nerleftraße, 1 Treop⸗ 


Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. ; 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet hoch, Klingel links, iſt eine möbl. Stabe am 1 oder 2 
und franko an ere Preiſe Maeder zurück ⸗ deren W 1. Apr N. bermietpen, 


5 — 


Percals und Zitze, 


| Piquees, FCC 
’ wie auch W. Rosenstei A Frauenſtr. 51. — 5 = e e e e ee e. 
e i m e n e K { e 1 d er ſt 0 f fe eee. beer b g Sr he ener Fherg- ect e rr, Adreſſen in der Exped. d. Blattes. 
5 Y Ein unverheiratheter Gärt 
0 Toile du Nord, Borſtenwaaren, en ._ Fare Nähe Stettins 
empfing in neuen Muftern e ee 22 geſucht. Sagem 
2 C. A. Rudolphy. Moll & Hügel, giant 


Schulzenſtraße 21. 


u: ²˙ Fraud Restaurant, 
en und Zelten empfehle ich patentirte, Ae a . . der Schuh ſtraße 12. 


7 


Mar ff 


Zu 


unverſtockliche Leinewand. Preiſen. W. Härtig. 
©. A. Rudolphy. ©. A. Kaselow, | VICTORIA-THEATER 


er Stettin, Mittwochſtraße 11—12. 


Auguste Müller, grobe Donftraße 18, [Promenaden-Fächer| ggf Srgarti. 


R (vormals ſtädtiſches Le fehl des Königs 
Möbel, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, in größter Auswahl, wobei doppelt Montag. 
upflehlt Nah tiſche, Sof hatiſche, Tollettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleiber ⸗ und Wäſcheſpinde, eine große Auswahl durchbrochene ſchon a5 Sgr. Benefla für Herrn Theiß. 


von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar-Matratzen und ie Einqu i 8 
Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Syrungfeder-Matratze und Keilliſſen mit Drillig⸗Bezuge emp WWean die Ten * 
12 leer 


r v u en A. Ma ziehen 
Gegen die Leiden der Harnorgane. ir Matala) Blofalunsf Oglein- asc ee f Stadt- Theater. 


Gries⸗ und Steinabſenderungen, Schwäche ꝛc., durch ein einfaches, der Geſundheſt hoͤchſt zuträgliches, nicht 


mebieiniſches Univerſalmittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitgetheilt. Leidende, welche ſchon ür drei Thaler x Sonntag 
Alles in jeder Beziehung, auch Brunnen⸗ und Badekuren, ohne allen Erfolg verſucht haben, konnen auf ſichere] verſende i Mittel, den Trin b : 
Hülfe, Ser Zeit anf radikale Heilung rechnen. Näheres durch 1 entw "ig en dee Hans Heiling. 


W. Neumann, Grevismühlen, Mecklenburg. 


— nn nn 


 Bpileptifche Krämpfe (Flucht) — 
deilt brieflich der Wregialarzt für Ayllepfie, Doktor O. Hilliseh in 
. Werlin, hetzt: Routftmftrafße 140 — Bereits Hundert geheilt. 


hnen. 
A i b U Romantifhe Oper in 3 Anzügen neöſt einem Borfpiel 
Bil e Baflatun) Karlämede, von Ed. Be 505 k von Marſchuer. 
— er ehten), K ——— ar | Zum Beneſtz für Herrn Benthack. 

x. 


lechtstrankheiten, als: 
diaz de, "cher 1000 gabelt Der Kaufmann. 
J. 0. — Ahaus, (Weſtfalen), Schauſpiel in 5 Akten von R. Benebir. 


„ ——-— 


